
•	 Johnson Controls stattet die Schulen 
einer deutschen Großstadt mit 
insgesamt über 100 Luftreinigern mit 
HEPA-13-Filtern aus, die Viren und 
Bakterien zu 99,95 Prozent aus der 
behandelten Raumluft filtern können.

•	 Die Geräte sorgen für eine bessere 
Raumluftqualität und helfen dabei, die 
Übertragung von Krankheitserregern in 
den Klassenzimmern zu verhindern.

•	 Mit einem Schallpegel von nur 47dB(A) 
im Radius von 1,5 Metern arbeiten sie 
äußerst leise, sodass der Unterricht 
nicht gestört wird und Prüfungen gut 
möglich sind. 

In geschlossenen Räumen, in denen  
sich regelmäßig viele Menschen 
aufhalten, breiten sich Krankheits-
erreger nachweislich gut aus. 

Ausreichend Frischluft ist nötig, um 
die Belastung der Raumluft mit CO2 
und Aerosolen zu reduzieren und damit 
das Infektionsrisiko zu senken. Dieses 
ist insbesondere in Schulgebäuden 
mit Klassenzimmern hoch, in denen 
Lehrer und Schüler in großer Zahl 
zusammenkommen und das Intervall-
Lüften mit weit offenen Fenstern 
im Alltag nur bedingt umsetzbar ist. 
Eine ideale Ergänzung zum Stoßlüften 
bietet Johnson Controls mit HEPA-
13-Luftreinigern – und stattete damit 
jüngst Schulen einer Millionenstadt aus.

Johnson Controls ist mit seinen Lösungen 
für intelligente, gesunde und nachhaltige 
Gebäude weltweit führend. Zum Portfolio 
des Experten zählen auch Hocheffizienz-
Luftreiniger mit HEPA-Filtern der Klasse 

H13, die Viren und Bakterien zu 99,95 
Prozent aus der behandelten Raumluft 
filtern können und damit die Qualität der 
Luft zum Beispiel in Schulgebäuden derart 
optimieren, dass das Risiko, sich dort mit 
Krankheiten wie Corona anzustecken, 
deutlich sinkt.
Das Amt für Schulentwicklung einer 
deutschen Großstadt, das für zahlreiche 
Grund- und weiterführende Schulen 
zuständig ist, suchte zu Beginn des Jahres 
nach einer geeigneten Ergänzung zum 
Stoßlüften. Bei Johnson Controls wurde 
es fündig: Die Experten benötigten von 
der Planung bis hin zur Auslieferung der 
insgesamt 102 Geräte nur zweieinhalb 
Monate.

Mit mobilen Hocheffizienz-Luftreinigern mit HEPA-Filtern optimiert Johnson Controls das Lüften 
in den Schulen einer deutschen Millionenstadt
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Denn indem sie die Viren und Bakterien 
zu 99,95 Prozent aus der behandelten 
Raumluft filtern, verbessern die Geräte 
die Luft in Klassenzimmern nachweislich 
und erleichtern es im Schulbetrieb, alle 
Vorsichtsmaßnahmen richtig einzuhalten.
Damit tragen die HEPA-13-Luftreiniger 
von Johnson Controls zu einem guten 
Gefühl bei: Schüler und Schülerinnen, 
Eltern und Lehrer wie Lehrerinnen können 
die Rückkehr zum Präsenzunterricht 
beruhigter annehmen, wenn die Qualität 
der Luft auch in solchen Räumen 
höher ist, die sich wegen baulicher 
Einschränkungen kaum oder gar nicht 
lüften lassen – etwa innenliegende 
Räume.

Auch die Konzentration im 
Unterricht kann steigen
Die Luftreinigungsgeräte stellen zudem 
sicher, dass der Unterricht weniger 
beeinträchtigt wird. Denn mit ihrer Hilfe 
reduziert sich die Anzahl der nötigen 
Stoßlüftungen mit offenem Fenster – 
sodass sich eine laute Umgebung mit viel 
Verkehr oder widrige Wetterbedingungen 
weniger störend bemerkbar machen.
Und auch die Geräte selbst arbeiten 
leise: Ihr Schallpegel liegt bei nur 
47dB(A) in einem Radius von 1,5 Metern. 
Die Schulen, die die Hocheffizienz-
Luftreiniger von Johnson Controls im 
Alltag bereits einsetzen, bewerten diesen 
niedrigen Geräuschpegel als positiv, da 
er die Schüler und Schülerinnen auch bei 

anstehenden Prüfungen kaum ablenkt.

HEPA-13-Filter stoppen Viren  
und Bakterien zu 99,95 Prozent
Die Luftreiniger von Johnson 
Controls wälzen die Raumluft dank 
ihres mehrstufigen HEPA-13-Filters 
in vergleichsweise kurzer Zeit um. 
Alternativ lassen sie sich mit einem 
HEPA-14-Filter ausstatten, der Viren  
und Bakterien mit 99,995 Prozent 
noch etwas gründlicher aus der 
Raumluft filtert. Ebenfalls optional ist 
eine integrierte UV-C-Licht-Strecke: 
Das UV-C-Licht wirkt desinfizierend, 
keimtötend und reduziert weiter die 
Ansteckungsgefahr, indem es virale  
und bakterielle Mikroorganismen in  

der Luft abschaltet.
Dank ihrer kompakten Dimension 
nehmen die Geräte zudem nur wenig 
Platz im Klassenzimmer ein. Vielmehr 
ist ihr robustes Design für den 
mobilen Einsatz entwickelt: Ständige 
Bewegungen und flexible Raumwechsel 
machen den Hocheffizienz-Luftreinigern 
nichts aus. Eine feste Installation ist gar 
nicht nötig, denn die Geräte besitzen 
einfach einen Stecker zum Anschluss 
an eine herkömmliche 230V Steckdose 
und starten nach dem Einschalten 
direkt mit der Arbeit. Sie benötigen 
zwar Strom, senken aber trotzdem den 
Energieverbrauch im Vergleich zum 
Lüften bei offenen Fenstern erheblich.

Die ideale Ergänzung: CO2-Ampeln 
Obwohl er den Luftaustausch voll 
zufriedenstellend übernimmt, kontrolliert 
der mobile Hocheffizienz-Luftreiniger 
nicht zugleich den CO2-Gehalt in der 
Luft. Hier bietet Johnson Controls als 
praktisches Add-on tragbare CO2-Ampeln 
an, die mit den Farben Grün, Gelb und 
Rot kinderleicht verständlich visualisieren, 
wie hoch die CO2-Konzentration in der 
Luft aktuell ist. Die verlässliche Anzeige 
gibt allen im Raum anwesenden Personen 
zusätzlich ein Gefühl der Sicherheit.

Gesunde Menschen, gesunde 
Orte, gesunder Planet
Nicht nur in Schulen, sondern in allen 
Einrichtungen, in denen Menschen 
zusammentreffen, bieten sich die 
Lösungen von Johnson Controls an. 
Ob in Kitas, Praxen, Konferenzräumen, 
Pflegeeinrichtungen oder auch in 
Restaurants: Ziel des Weltmarktführers 
für intelligente Gebäude ist es, den 
Menschen ein gutes Gefühl zu vermitteln, 
immer wenn sie ein Gebäude betreten. 
Auf die Vision von gesunden Orten, 
gesunden Menschen und letztlich einem 
gesunden Planeten wirkt Johnson 
Controls mit all seinen Systemen und 
Lösungen, die unter der Marke OpenBlue 
Healthy Buildings vereint sind, hin.

Luftreiniger ergänzen die 
Empfehlung des UBA
Um Corona-Erkrankungen vorzubeugen, 
empfiehlt das Umweltbundesamt (UBA) 
Schulen, die nicht mit mechanischen 
Lüftungen ausgestattet sind und 
keine oder nur eine unzureichende 
Frischluftversorgung haben, das 
regelmäßige Lüften mit weit geöffneten 
Fenstern. Mario Lieder, Senior Director 
HVAC + BMS Deutschland bei Johnson 
Controls, betont die Wichtigkeit dieser 
Vorsichtsmaßnahme: „Luftreiniger  
bringen keine frische Luft von außen ein, 
sondern reinigen die Luft, die bereits in 
den Innenräumen ist. Um echte Frischluft 
in die Räume zu lassen, sollte weiter mit 
dem Fenster gelüftet werden. Unbedingt 
sogar, denn Frischluft wirkt sich positiv 
auf die Konzentration der Schülerinnen 
und Schüler aus.“ 
Darüber hinaus unterstreicht Lieder aber 
auch, dass „Luftreiniger nichtdestotrotz 
verlässlich bei der Optimierung der 
Raumluftqualität und damit auch beim 
Senken des Infektionsrisikos unterstützen 
können.“ 
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